
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 161/2013 DER KOMMISSION 

vom 21. Februar 2013 

über die Zulassung einer Zubereitung aus Natriumhydroxid als Zusatzstoff in Futtermitteln für 
Katzen, Hunde und Zierfische 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über 
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung ( 1 ), insbeson­
dere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulas­
sung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tier­
ernährung sowie die Voraussetzungen und Verfahren 
für die Erteilung einer solchen Zulassung. Artikel 10 
der genannten Verordnung sieht für Zusatzstoffe, die ge­
mäß der Richtlinie 70/524/EWG des Rates ( 2 ) zugelassen 
wurden, eine Neubewertung vor. 

(2) Mit der Richtlinie 86/525/EWG der Kommission ( 3 ) 
wurde eine Zubereitung aus Natriumhydroxid, CAS- 
Nummer 1310-73-2, gemäß der Richtlinie 70/524/EWG 
für einen unbegrenzten Zeitraum als Zusatzstoff in Fut­
termitteln für Hunde und Katzen zugelassen. In der Folge 
wurde diese Zubereitung gemäß Artikel 10 Absatz 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 als bereits bestehendes 
Produkt in das Gemeinschaftsregister der Futtermittel­
zusatzstoffe eingetragen. 

(3) Gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 
1831/2003 in Verbindung mit deren Artikel 7 wurde 
ein Antrag auf Neubewertung von Natriumhydroxid, 
CAS-Nummer 1310-73-2, als Zusatzstoff in Futtermitteln 
für Katzen und Hunde sowie gemäß Artikel 7 der ge­
nannten Verordnung auf Zulassung einer neuen Verwen­
dung bei Zierfischen gestellt; in diesem Zusammenhang 
wurde die Einordnung des Zusatzstoffs in die Zusatz­
stoffkategorie „technologische Zusatzstoffe“ beantragt. 
Dem Antrag waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der 
genannten Verordnung vorgeschriebenen Angaben und 
Unterlagen beigefügt. 

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („die 
Behörde“) kam in ihrem Gutachten vom 11. September 
2012 ( 4 ) zu dem Schluss, dass Natriumhydroxid ange­
sichts der Tatsache, dass es bereits mit derselben Funk­
tion und unter denselben Verwendungsbedingungen wie 

beantragt zur Verwendung in Lebensmitteln zugelassen 
war, keine nachteiligen Auswirkungen auf die Tier­
gesundheit hat und dass seine Funktion in Futtermitteln 
im Wesentlichen dieselbe ist wie diejenige als Säureregu­
lator in Lebensmitteln und somit seine Wirksamkeit nicht 
weiter nachgewiesen werden muss. Die Behörde schloss 
ferner, dass keine Sicherheitsbedenken für die Verwender 
bestehen, sofern geeignete Schutzmaßnahmen ergriffen 
werden. Sie hat außerdem den Bericht über die Methode 
zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln 
geprüft, den das mit der Verordnung (EG) Nr. 
1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat. 

(5) Die Bewertung von Natriumhydroxid hat ergeben, dass 
die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte 
die Verwendung dieser Zubereitung gemäß den Angaben 
im Anhang der vorliegenden Verordnung zugelassen wer­
den. 

(6) Da es nicht erforderlich ist, die Änderungen in der Zu­
lassung aus Sicherheitsgründen unverzüglich anzuwen­
den, ist es angemessen, gemäß der Richtlinie 
86/525/EWG eine Übergangsfrist für die Entsorgung 
der Bestände dieses Zusatzstoffs sowie der diesen Zusatz­
stoff enthaltenden Vormischungen und Mischfuttermittel 
einzuräumen. 

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang genannte Zubereitung, die in die Zusatzstoff­
kategorie „technologische Zusatzstoffe“ und die Funktions­
gruppe „Säureregulatoren“ einzuordnen ist, wird unter den in 
diesem Anhang aufgeführten Bedingungen als Zusatzstoff in der 
Tierernährung zugelassen. 

Artikel 2 

Der im Anhang beschriebene Zusatzstoff und die diesen ent­
haltenden Vormischungen, die vor dem 14. März 2014 gemäß 
den vor dem 14. März 2013 geltenden Bestimmungen her­
gestellt und gekennzeichnet wurden, dürfen bis zur Erschöpfung 
der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden. 

Die den im Anhang beschriebenen Zusatzstoff enthaltenden 
Mischfuttermittel, die vor dem 14. März 2015 gemäß den vor 
dem 14. März 2013 geltenden Bestimmungen hergestellt und 
gekennzeichnet wurden, dürfen bis zur Erschöpfung der Be­
stände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden.
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Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union 
in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 21. Februar 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungsin­

habers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 
Tierart oder 

Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer der 
Zulassung mg/kg Alleinfuttermittel mit 

einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % 

Kategorie: technologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Säureregulatoren 

1j524 — Natrium­
hydroxid 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Natriumhydroxid 50 Gew.-% 

(wässrige Lösung) 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Natriumhydroxid ≥ 98,0 % Gesamtalkaligehalt (be­
rechnet als NaOH) 

NaOH CAS-Nr.: 1310-73-2 

Hergestellt durch chemische Synthese 

Analysemethode (1 ) 

Bestimmung von Natriumhydroxid in Futtermittel­
zusatzstoffen: Titrimetrie — FAO JECFA Combined 
Compendium of Food Additive Specifications, Mo­
nograph No 1 (2006) „sodium hydroxide“ 

Katzen, 
Hunde 

und Zier­
fische 

— — — 1. Sicherheitshinweis: Bei der Hand­
habung sollten Atemschutz, Au­
genschutz, Handschuhe und 
Schutzkleidung getragen werden. 

2. Verwendungshinweis: Der Na­
triumgesamtgehalt im Futtermittel 
darf nicht zu einer Beeinträchti­
gung des Elektrolythaushalts füh­
ren. 

14. März 2023 

(1 ) Einzelheiten zu den Analysemethoden können unter folgenden Adressen abgerufen werden: http://irmm.jrc.ec.europa.eu/EURLs/EURL_feed_additives/Pages/index.aspx und http://www.fao.org/ag/jecfa-additives/details.html?id=400.
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